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Zur Kriegslage . — Immer noch die japanische
Frage.

Seit Wochen hören wir aus de« deutschen und feind¬
lichen Berichten von einer erhöhten gegenseitigen Aufflä-
rungStätigkeit an der Westfront, di« sich bi- zu gewaltsamen
Erkundungen größeren Umfang- steigert. Di « Parteien
gehen dabei darauf aus , Gefangene zu machen, um aus der
Zugehörigkeit dieser Gefangenen zu den größeren Trupprn-
verbänden auf die Verteilung und die Stärke des Gegners
Schlüsse zu ziehen. Da » ist natürlich immer der Anfang
zu größeren Operationen jmf der einen oder anderen Seite.
Besonders starke Feuer - und AuskläruugStätigkeii hat in
letzter Zeit in Flandern , bei Verdun und an der Lothringer
Front geherrscht, woran - man aber natürlich nicht ohne
weiteres schließen kann, daß diese Gebiete nun auch als
künftige Ofsensivabschnltte in Betracht kommen. Diese vor¬
bereitende Tätigkeit findet begreiflicherweise in den Heeres¬
berichten nur wenig äußeren Ausdruck, und so haben wir im
Hinblick auf den gegenwärtigen chronischen Platzmangel seit
einiger Zeit die feindlichen Heeresberichte nicht veröffent¬
licht, weil sie wegen ihrer Dürftigkeit dem Leser keinerlei
besondere Anhaltspunkte über die Kriegslage hätten bieten
können. Wenn wieder größere Ereignisse im Westen sich
anzelgen. werden wir selbstverständlich auch die feindlichen
Berichte wieder zum Vergleich bringen. Die Engländer
scheinen ungeachtet ihrer Verpflichtungen im Westen die
Kampfhandlungen großen Stils in ihrem eigenen Interessen¬
bereich fortsehen zu wollen. Sie haben ihre Angriffe so¬
wohl nördlich von Jerusalem  als auch nördlich von
Bagdad  mit starken Kräften wieder ausgenommen, und
wollen demnach die Eroberung von Palästina und Meso¬
potamien vollenden. Die deutschen Kolonien . Aegypten,
Arabien , Palästina , Mesopotamien und Südpersien , dieses
KriegSziel zu erreichen, das würde den Engländern so passen.
Gutwillig werden sie ihre Beute ja nicht wieder heranS-
gcben. Aber die Entscheidung über diese Länder Ist nich'
auf den betreffenden Kriegsschauplätzen gefallen, die wird
der Endkampf im Westen und unser N Bootkrieg fällen.
UebrigenS: se mehr die Engländer in Palästina und Meso¬
potamien Vorgehen, umsomehr entfernen sie sich von ihrer
VcrsorgimgSballS. und da? kann ln Ländern , wo die Ver-
kchrsverhäliniffe so primitiv sind, leicht verhängnisvoll
werden. Kutel Amara ist ein typisches Beispiel dafür.

Während dir Engländer sich intensiv damit beschäftigen,
ihre Beute noch In Sicherheit zu bringen, ehe der Schluß¬
strich unter die Kriegsbilanz gemacht wird , hat man noch
k-ine Klarheit darüber , ob Japan  eigentlich den Auftrag
der Alliierten , die sibirischen Vorräte für die Entente z»
sichrrn. auSsühren will und wie eS Ihn auSznführen be¬
absichtigt. Man muß alle Meldungen über Japans Ab-
sickt n im Osten mit dem Vorbehalt oufnehmen, der dadurch
ger ck-ifertiat ist, daß sämtlicher Nachrichtenstoff aus eng¬
lischer Duelle stammt, und England hat natürlich das größte
Interesse daran , die Welt über JavanS Haltung in eng
l^kbem Sinne zn unterrichten. Englands Interesse ist nun
heute darauf gerichtet, Japan In die Enteniewche, die keinen
großen Gewinn mehr verspricht, zu verwickeln; denn nur
so glaubt eS noch Aussicht zu hoben, das KriegSgeschäsi
eirstgermaß°n glimpflich liauidieren zu können. Die Be
haupiung , daß Japan den Russen zu Hilfe kommen s lle, um
Sibirien vor dem deutschen Eindringen zu retten, ist natür¬
lich eitel Flunkerei . Es handelt sich für England lediglich
darum , gesteht eS den Japanem Gebietszuwachs in der
Mandschurei und Sibirien zu. so sichert es sich auf diese
Weise deren „Freundschaft " , stemmt eS sich aber den angeb¬
lichen japanischen Wünschen entgegen, so macht es sich die
ohnehin mißtrauischen BundrSgenossen zum offenen Feind,
und dann ist sein Geschäft in Europa , Afrika und Klein-
aflen vollständig futsch. Da gibt «S natürlich für den ge¬
schäftskundigen John Bull kein langes Bedenken, wenn auch
der Bruder Jonathan ln Washington im Augenblick noch
nicht weiß, wie er seine völkerrechtlichen Grundsätze jejtz
gleich wieder auf den japanischen Fall zurechtstutzen soll.
Wie man im russischen Osten Vorgehen will , das ersieht man
aus der Kundgebung der Entenlevertreter in Wladiwostok,

El « »euer 15-MMarden -Kredit.

(WTB .) Berlin , 11. März . Dem Reichstage iß, wke
da- „B . TM ." meldet, der Entwurf eines Gesetze- zu¬

gegangen, worin ein neue» Kredit von 15 Milliarde»
verlangt wird.

die der russischen Regierung gedroht haben, fie übernehmen
keine Verantwortung für die Folgen , wenn diese nicht für
die „Wiederkehr der Ordnung " in Sibirien sorge. Die
Ordnung aber bleibt solange gestört, bis die Alliierten , oder
deren Beauftragter , Japan , . gezwungen" sind, in Sibirien
einzumarschieren. Nun scheint abrr die Sache noch nicht so
einfach zu liegen. Man will anscheinend die Japaner doch
nich* allein in Sibirien Vorgehen lassen, und da diese gegen
die Teilnahme amerikanischer Truppen sich ausgesprochen
haben dürsten, so hat man jetzt wohl die Chinesen  dafür
gewonnen, sich für den Einmarsch zu interessieren. Aber
Japan hat auch seine Partei in China , und diese widersetzi
sich natürlich der Teilnahme China - an der Erpedii ' on.
Die Geich' chte wird also immer verzwickter. Nun kommt
auch noch dir ganz sonderbare Nachricht aus VeterSburq , die
Regierung des Arbeiter- und Soldatenrots habe den russisch-
japanischen Vertrag vom Juli 191k, der ein DesenstvbündniS
beider Parteien bezüglich ihrer Interessengebiete ln Ostasten
darstellt, gutgeheißen. ES würde sich, demnach recht eigen¬
tümlich ausnehmen , wenn jetzt der eine Vertragschließende
seinen Partner Überfällen würde im Einverständnis mll den
Parteien geaen die der Vertrag eigentlich gerichtet ist. Aber
in der Politik ist alles möglich, und so möchten wir von
vornherein uns nickt auf eine beftinmrtr Richtung in den
EniwicklungSmöglickkeiien der ostastatischen Frage festleaen.
lind das umsoweniaer als aleickzeiiig van To ^ o eine Ent-
kvannung der Lage gemeldet wird , nach welcher größer«
Operationen nicht zu erwarten seien. Untere mil '' tä -ffche
Lage abrr gestattet uns , die Taffachen abzuwarten . O . 8.

G

Englands reges Jntereste an dem Eingreifen Japans
in Sibirien.

(WTB .) Berlin , 11. März . Ter verspätet einaetroffenc
„Daily Chranicle " vom 1. Mäiz enthält einen bemerkens
werten Artikel eine» diplomatischen Korrespondenten, der
nachdrücklich für den Wunsch Japans,  Im russischen Ost¬
asien militärisch vorzugehen, eintritt . Der Korrespondent
schreibt: Durch unseren Vertrag mit Javan ist letzteres
der autorisierte Hüter  des NecktS und der Ord
nung tm fernen Osten. D "S ist sehr wichtig und gibt
Japan ein Recht, zu Hand l r. Auch das Gerede van einer
amerikanischen  Teilnahme vermag di« Bedeutung
d'eser Rolle nicht zu schmälern, Amerika bat an der West-
fiont genug zu tun und jeder Versuch, Mannschaften , Muni¬
tion und Tonnage von dickem großen Ziele abznwcnden,
müßte verurteilt werden. Auch würde jede Teilnahme Ame¬
rikas an dem gewaltigen Unternehmen Japans in der java
nischen öffentlichen Meinung ganz gewiß verübelt  werden
als ein Zeichen des Mißtrauens in die japanisch« Fähigkeit
und sein DeSinter -ssement. Der Korrespondent rühmt so¬
dann die Tüchtigkeit des japanischen Generalstabs und er¬
klärt. daß die betroffenen GebieiSstellen Sibiriens die neue
Polizeiaufsicht Japans begrüßen (?) würden.

Die Loge auf den Kriegsschauplatz n.
Die amtliche deutsche Meldung.

Fortsetzung der Säuberung der Nkralne von maximaffstischrn
Banden . — Unsere Truppen im Vormarsch aus Odessa.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 11. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Die Artillerie« und
MinruwerfertStigkrit lebte am Abend vielfach auf ; rege Er»
knndungStätigkcit hielt an. Eigene Abteilungen drangen an
mehreren Stellen der flandrischen Front in der Gegend von
ArmrntiöreS und auf dem westliche« Maasufer in die feind¬
lichen Gräben ein und brachte« Gefangene und Maschinen¬
gewehre zurück. Bei eine» deutsche« Unternehmung nord¬

östlich von ReimS trat wiederum eine in letzter Zeit mehr¬
fach beobachtete, ans der Kathedrale von ReimS angelegte
Blirckftellr der Franzosen in Tätigkeit.

Hauptman « Ritter vo« Tutschek und Leutnant Wüsthoff
errangen ihre» 27^ Oberleutnant Dcthge seinen 29. Liifisirg.

Oste ». Feindliche Bauden wurde» bei Bachmatsch
(nordöstlich von Kiew) und bei Ratzdjelnaja (an der Bahn
Schmerinla —Odessa) zerstreut.

Bo« den anderen Kriegsschauplätze» nichts Neues.
Der erste Keneralquartiermeister : Ludendorss.

Der Vrrgeltungsangriff aus Paris.
(WTB .) Berlin , 11. März . Unbelehrt durch unfern

S -rafangriff gegen die Stadt Paris in der Nacht vom
39. Januar und durch unsere erneuten Warnungen ' oben die
Gegner während der vergangenen Woche wiederum friedliche
deutsche Städte weit hinter der Kampfzone mit Bomben
hetmgesucht. Die angedrohte Strafe ist vorgestern nacht aber¬
mals vollstreckt worden. Die Stadt Paris war wiederum
das Ziel unseres Vergeltungsangriffs . Dem verbrecherischen
und verblendeten Verhalten unserer Gegner entsprechend
wurde der Angriff mit noch größerer Stärke und Wucht ge¬
führt als der erste. Die Stadt Paris  wurde mit ins¬
gesamt 23790 Kilogramm Bombe» belegt.

Der türkische Bericht aus Palästina.
(WTB .) Konstantinopel . 11. MSrz. Im amtlichen Be¬

richt vrm 10. März heißt eS u. a. : Palästinasr ^ nt.
Am 9. März herrschte fast ans der gesamten Front leb aste
Gesechtktbtigkeil, die teilweise zu heftigen Kämpfen
Olirie In der Gegend von El KaSr Bet-BinS und Kebi«
Labh kam eS nur zu Vorfeldgefechten, in denen unsere Poktie-
rungra befehlsgemäß fechtend erneuten Kämpfen auSwichen.
Weiter östlich waren schon in der vorhergehenden Nacht feind¬
liche EckundungSvorstöße im Handqranatenkamvs abgcwiesen
worden, als am frühen Morgen starkes Artilleriefeuer aus
großen Teilen der Front einsetzte, dem bald darauf der
Angriff  folgte . Der auf die Hanpfftellung ausweichen¬
den vorgeschobenen Sicherung folgend, besetzte der Feind
Kairawani , Atiara und Silwad . Nördlich Jubrud setzten
starke Angriffe des Gegners über Burdsch Bardavill ein.
Sie wurden unter schweren Verlusten für den Feind restlos
abgeschlagen. Sein Hauptangrifs richtete sich auf die Höhen
der Tell Asur-Steklungen . S "^smal wechselte diese Stel¬
lung in erbitterten Kämpfen il, e« Besitzer. Schließlich blieb
sie dank der heldenmütigen Abwehr unserer Truvpen fest in
unserer Hand . Am linken Flügel unserer West-Jordanfront
war es auch schon in der Nacht zu Patrouillengefechten ge¬
kommen, bei denen 1 Offizier. 1 Unteroffizier nud 6 Mann
' «fangen eingcbracht wurden . Die hier am Morgen ein-
edenden feindlichen Angriffe  wurden sämtlich verlust-

-eich abgeschla»»" Alle Stellungen blieben In unserer Hand

Der englische Bericht ans Palästina.
(WTB .) London, 11. März . Amtl 'cher Bericht au-

Palästina : Am früben Morgen des 9, März setzten die
Tnippen deS Generals Allenby  im Westteil des Jordan
den Generalvormarsch nordwärts fort. Die türkischen Stel¬
lungen Khel Beijudat -Abu-Tcllul auf der Hochfläche fünf
Meilen östlich des Jordan , vom Feind zäh verteidigt , wurde
um 3 Uhr nachmittags von uns genommen.  Auf beiden
-eiten der Straße Jerusalem — Nablus  erstreckt sich

das Vorrücken auf einer Front von 13 Mell »" d g ^
oder drei Meilen Tiefe . Im Osten besetzten > Truppen
*1 kr Telasiir und Selvai . Tagsüber mackste de ^ -'nd ver¬
schiedene erfolglose Versuche, Telasur  wieder zu nehmen.

>esttlch der Straße nach Nablus wurde die Linie Burj—
'' ardawill —Adj" l—Deir —Ez—Sudan unter gerinaem Wider¬
stand erreicht Bei Lubban wurden direkte Treffer unserer
Flieger auf Truppen und Transporte beobachtet.

Der englische Bericht aus Mesopotamien.
(WTB .) London, 11. März . Amtlicher Der ch* ous

Mesopotamien : Am 9. März besetzten die englischen Trup¬
pen Hit a. Euphrat ohne Widerstand. Die bisher dort
stehende türkische Streitmacht zog sich nach Shailliya (7
Meilen stromaufwärts ) zurück.

Reue U-Bootsersolge.
(WTB .) Berlin , 11. MSrz. (Amtlich.) Ei, .es unserer

U Boote, Kommandant Knpitänleutnant v. Glasenavp»
hat an der Westküste Englands fünf Dampfer und ein Segel¬
schiff mit zusammen 28 7VÜ Br . - R. -Tonne « Schiffs-



ramu vernichtet. Unter de» versenAen Schkffe« befinde» sich
drei besonder» wertvolle Dampfer vo« je etwa 6000 Br . N.-
To « >'?,,. Drei von de» fünf Dampfern waren Tankdampfer.
Alle Dampfer waren bewaffnet und mit einer Ausnahme
tief belade«. Namentlich konnte» fest gestellt werde« der be¬
waffnete englische Dampfer „Birchieaf" (5847 Br .-stk.-To .) ,
der nach der Torpedierung mit der Artillerie in Brand ge¬
schossen und dessen Kapitän gefangen ringebracht wurde,
und der englische Dampfer „Hailrpburq " (2880 Br . R .-T .) .

Der Chef des Admiralstabs der Marin «.

Zur ?aqe im Osten.
Eine dänische Stimme zum Friedensschluss im Oste«.

(WTB .) Kopenhagen. 11. März . .Sozialdemo¬
kraten*  schreibt aus Anlaß des Jahrestages der russischen
Revolution . Es ist eine ungeheureHeuchelei,  wenn
die Ententepresse über den entsetzlichen Machtfrieden von
Brest-Litowsk jammert. DieS ist ein milder Frieden im Ver¬
gleich zu drm, den die Entente nach ihrer eigenen Antwort
an Wilson vom 11. Januar v. I . Deutschland und nament¬
lich Oesterreich-Ungarn und der Türkei diktiert hätte, wenn
diese besiegt worden wären . Was jetzt von dem Russischen
Reiche abaetrennt ist, ist kein eigentlich russische»
Land.  Peter eroberte die Ostsecprovinzen von Schweden.
Katharina H . nahm Russisch-Polen , Finnland wurde von

abgetrennt , die Ukraine wurde nach der Schlacht
Von Poltawa erobert, Bessarabien, Rumänien fortgenom¬
men und Russisch Armenien der Türkei . Im Mittelalter
werden die Ostseeprovinzen durch Deutsche kultiviert. Es
waren umstrittene Grenzlande im Osten, wie es Burgund
und die Niederlande im Westen waren.

Finnland und Deutschland.
(WTB .) Berlin . 12. Mörz. Laut »B . L. A.* wird aus

Wala  gemeldet : Der Kommandeur des finnischen Jäger-
batchllons. Oberst v. Colen,  erklärte über die deutsch¬
finnische Waffenbrüderschaft gegenüber Pressevertretern:
Sicher wird die Ordnung über das Chaos siegen. Der
Kampf im Osten ist ein Kampf für Europa  und Europa
w'rd noch einmal Finnland dankbar sein für das , was es
getan hat. — In einer Versammlung von 50 hervorragen¬
den Vertretern der finnischen Handelswclt erklärte t >er fin¬
nische Staatsbabndirektor . die politische Annäherung zwischen
Finnland und Deutschland werde nach den Grundsätzen der
Kompensationen vor sich gehen.

Der finnische Ministerpräsident in Berlin.
(WTB .) Berlin , 12. März . Der finnische Minister¬

präsident Svinhusvud  ist nach einer abenteuerlichen
Flucht a»S der Gefangenschaft der Roten Garden ent¬
kommen  und gestern tn Berlin eingetroffen. Ihm zu
Ehren veranstaltete am Abend ein enger Kreis ein Mahl,
an dem auch der finnische Gesandte in Berlin , vr . Hjel 1.
te-lnabm . Svinhusvud war eS mit acht anderen Herren ge¬
lungen , der Noten Garde in HelfingforS zu entkommen.
Die Flüchtlinae versteckten sich auf einem russischen Schiff.
Als sich der Dampfer auf offener See befand, verließen sie
ihr Versteck überwältigten die russische Besatzung und zwan-
zen diese, den Kurs nach Reval einzuschlagen, wo sie glück
"ch eintrafen. Von Reval au» kamen die Flüchtlinge nach
Berlin.

Die Deutschen auf den AalandSinsel ».
(WTB .) Berlin , 12. März . Die Operationen  auf

den AaalandSinseln haben, wie laut . B . L.-A.* die „Mor-
ningpost* mitteilt , begonnen. Dir Deutschen haben die
R -icl>sV .egSflagge auf dem Zollamt KekerS  gehißt . In
einer Proklamation erklären sie, daß sie als Freunde
und Verbündete kämen, um die Rote Garde zu bekämpfen.
Wie verlautet , so heißt es weiter, fanden zwischen dem
deutschen und schwedischen  Kommandanten auf den
AalandSinseln Besprechungen statt. Die Deutschen wollen
die Inseln KekerS und Lemland  als Etappenstationen
für die Expedition nach Finnland . Die Schweden fordern
die Insel Aaland . die sie besetzt halten wollen. Eine

/Kompagnie deutscher Radfahrer wurde auf Lemland
stationiert

Die Verteilung de* "Seal- is^ en Getreide- unter die
Mittelmächte.

(WTB .) KSln. 12. Mürz. Die . K Ztg .' meldet aus
Berlin  vom ll . März : Die Art der Verteilung der aus
der Ukraine zu ermattenden Grireidevorräte zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich Ungarn sst nunmehr imbin festgesetzt,
daß bis zum 31. Juli Deutschland und Oesterreich Ungarn
gleich Viel erhalten , und zwar wird in der ersten Hälfte
dieses Abschnitts Oesterreich-Ungarn doppelt soviel beziehen
w'c Deittschland. wäbrcnd nachher die Verteilung umgekehrt
erfolgt, so daß also dann Deutschland die doppelte Menge
erhält.

Die rumänischen Petrolrumwerkr fordern Schadenersatz
vo» de» Engländern.

(WTB .) Amsterdam, 11. März . , Allg. HdlSbl ." zufolge
Hai die Uoumani-m Loimolläateck Oi'Ikisictz Oompanx die eng¬
lische Regierung um Anerkennung ihres Rechts auf Scha-
denSvergütung von 1 271 000 Pfd . Sterl . für die Zerstörung
von Einrichtungen , Vorräten usw. ersucht. Außerdem fordert
sie die sofortige Bezahlung des Wertes der verbrauchten
PetroleuMvorräte i« Betrage von 197 000 Psd . Sterling.

Amtliche Bekanntmachungen.
RtudfleischhSchstpreiS.

Genehmigung der Fleischversorgungsstelle für Würt-
tcm^ g und Hohenzollrrn wird für den Bezirk Calw mit
sofortiger Wirkung der Höchstpreis für 1 Pfund frische-
(richeS) Rind - (Ochsen-, Kuh-) Fleisch mit eingrwachsrrwn
Knochen auf 1,80 festgesetzt.

Die Ueberschreikung oder Umgehung dieses Höchstpreises
w'rd nach Maßgabe des Höchstpreisgesetzes mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 „/L
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Calw,  den 9. März 1918. Kgl , Obcramt:
Binder.

Freiumherschweifen von Hunden und Katze«.
In letzter Zeit mehren sich die Klagen, daß auf den

Feldern und in den Wäldern Hunde und Katzen frei umher¬
schweifen und hiedurch maßen Schaden anttchten.

Gemäß 8 8 der Vers, des Ministers des Innern vom
27. Februar 1909 (Reg .-Bl . S . 35) wird das gedachte Umher-
schweisenlossen mit Geldstrafe bis zu 60 oder mit Hast bestraft.

Die OrtSvollreibehärden wollen dies in ihren Gemeinden
wiederholt bekannt machen und die Befolgung aufs strengste
überwachen lassen. Kgl. Oberamt:

Calw,  den 8. März 1913. Binder.

Dermls t,te Nachrich en.
l)r. Michaelis zum Obcrpräsidente» von Pommern ausersehen.

(WTB .) Berlin , 12. März . Der frühere Reickskanzler
Or. Michaelis.  soll verschiedenen Morgenbl.ättern zufolge,
für den Oberprästdentenposten der Provinz Pommern aus-
ersehen sein.

Die fortschreitende Verringerung des englischen Schiffsraums.
(WTB .) Berlin , 11. März . Der „D. Telegr .* vom

1. März enthält eine Zuschrift,  die sich mit der ernsten
Verringerung des en tuchen Schiffsraums innerhalb der
letzten drei Monate befaßt und u. a. folgende Sätze enthält:
Wir werden bald den schwersten Klippen zu¬
steuern,  wenn nicht radikale Heilmittel angewendet wer¬
den. Der Feind schwächt ständig unsere Handelsflotte und
damit unsere Fähigkeit , zu kämpfen und zu leben. Leistes
Jahr betrug der Nettoverlust unserer Handelsflotte ungefähr
600 seefahrende Schiffe , daneben ungefähr 200 Schiffe unter
1600 Tonnen und das Vernichtungswerk dauert immer
noch fort.

Um Argentiniens Neutralität.
(WTB .) Buenos -Aires , 9. März . Die . Ag. HavaS*

meldet: Ein Beamter des Ministeriums erklärte einem
Pressevertreter, die veröffentlichten ausländischen Kommen¬
tare betr. dte angebliche Entscheidung  der argentini¬
schen Negierung , in den Krieg cinzutreten , seien übertrieben.
ES bandle sich um den Entschluß , die freundschaftlichen
Bande Argentiniens mit den Alliierten enger zu knüpfen,
die gegenseitigen Beziehungen zu v -rbesscrn und die Handels¬
und wirtschaftlichen Verbindungen zu erleichtern. Militäri¬
sche Maßnahmen leien weder ergriffen noch vorgesehen, ob¬
wohl die ^ stellende Sympathie für die Sache der Alliierte»
Fortschritte mache.

Stadl nn̂ Ln"d
Cal «,, den 12. März 1818.

Kriegsauszeichnung.
Dem Gefreiten Otto Widmann von Altbeng-

stett,  in einer Fernsprech-Abtlg., wurde zum Eisernen Kreuz
die Silberne Verdienstmedaille verliehen. — Der Tele¬
graphist Friedrich N e u m e i st e r bei einem Fernsprechbetrieb¬
zug, Pflegesohn des Karl Stoll , Schuhmacher in Calw,
hat die Silberne Verdienstmedaille erhalten.

JugendwrhrsührerkurS.
Einer von dem Kreisoffizier der Jugendwehr , H-rrn

Hauptmann B Nürnberger  e men Einladun fol¬
gend, hatten sich am Sonntag au? Oberämtern Calw,
Nagold und Neuenbürg  Leiter und Führer der
Jugendwehrcn zahlreich zu einem Führerkurse eingefunden.
Im Gastbos zum . Hirsch* wurden vor gemeinß m eingenom¬
menem Mittagessen die Teilnehmer von Herrn Reg.-Nat
Binder  namens der Bezirks jugendwehr Calw herzlich
willkommen geheißen, worauf Herr Hauptmann Baum¬
berger  in einer Begrüßungsansprache ausfüirte . wie sich
in den Kämpfen der Deutschen gegen die Holtenwtten und
Herero» zu unserem Schaden deren Ueberleaenheit im
Gelände infolge andauernder Betätigung und Pflege de»
angeborenen Natursinns , welcher im Kulturmenschen eher
erstiÄ als gefördert werde, gezeigt habe. Diesen Natur¬
film wieder zu wecken und ? pflegen  sei eine der
Hauptaufgaben der Jugendwehr . Daraus ergebe sich, daß
die JngcndwehrauSbildung nicht die soldatische
Ausbildung ersetzen,  sondern ergänzend
neben ihr  ihren Zweck erfüllen soll. Unter Vorantritt
der musterhaft geschulten Knabenkapelle marschierten sodann
Jungmannschast und Gäste zur Stadt hinaus auf das Ge¬
lände beim . Calwer Hos", wo die von Hem, Leutnant und
Adjutant Kleinknrcht  mit Sorgfal vorbereiteten und
unter seiner sicheren Leitung ausgeführten Uebungen im Auf¬
suchen von Fltegerdeckung, Entfernungsschätzen und Ziel-
erkermen, sowie die dazu von Herrn Hauptmann Baum-

bergec  gegebene » Erklärungen die Aufmerftamlelt der
geladenen Gäste zu fesseln wußte«. Die teils von Herr«
Fickrer Moros,  teil » vo« Herrn OMz ' erstess». Mohn
nach Anweisung des Kursleiters vorgeführte» Freiübungen
ohne  und m i t Kommando, sowie die unter Leitung von
Herrn Führer Essig  vorgezeigtcu Turnspiele gaben ein
anschauliches Bild davon , wie innerhalb der Jugcndwebr
einer die Gesundheit fördernden Körperpflege Rechnung ae-
tragen werden kann. Die zum Schluß erfolgte ph^ oma,»bi¬
sche Aufnahme sämtlicher anwesenden Leiter und Führer
Wird den Teilnebmern Immer wieder eine frenndlickc Erinne
rnng an den vom schönsten Wetter begünstigten J 'mendwebr
führertag in Calw wachrufen, und der Eindruck 'des fettigen
Bildes wird deMigen , daß die von Herrn Nea , Rat Binde'
an Herrn HcmptmaiM Baumberger und an alle, w -lche ssck.
um das Gel 'ngen der Veranstaltung bemüht babeu aus
gestgrockeusn DnitteAnmrkc allen Teilnehmern anS dem Hemn
gesprochen waren. ° U.

Vom Landtag.

(SCB .) Stuttgart , 11. März . Der Ausschuß s ü
innere Verwaltung  hielt am Montag nach ntta,
eine Sitzung ab. in welcher n. a. über den Kest tzcustvu.
betr. die Verlängerung der Wablzeit der Ort ^ u,
steher  beraten wurde. Berichterstatter Bold bea-n- ' "' c dcu
Entwurf dahin abzuändern , daß als Termin für die Bei-
längcrung der Mahlzeit der 1. Ottvber l ^W festaeletzt wird
anstatt 1. Oktober 1919. Der Reglerungs ' ommissar erklatt.'
sich einverstanden. Abg. Haußmann beantragte Bettanim»
der Ansschnßbcrntung bi? der neue Minister de? Innern sein
Amt angetreten habe. Dieser Antrag wird m-t is) geyer
5 Stimmen angenommen.

r . Simmozbeim . 11. März . Am Sou. -ittcu
fand hier, wie in anderen Genie Ben des Bezirke eine
vaterländische Feier  statt . Nack einleitend,»!
Kinderchören und Deklamationen bebrüßte Schultbeißenamie
Verweser Buck die Anwesenden, insbesondere die Calwc
Herren . Dekan Zeller.  Landtaasabacordn . Stauden
meyer  und den stellv. Amtmann Or Bleicher.  Hieran:
ergriff Dekan Zeller  das Wort zu einer tief angelegten
großzügigen, übersichtlichen Rede über un 'cre gegenwärtig
Lage. AnSoebend von dem Friedcnsschluß im Osten sübtt
er uns rückschauendnoch einmal in den August de? Jahre?
1914 und wies an der Hand der etnaetretenen Ereian 'üc
nach, welch unaeheuer großartiges Werk von nnscrm Volk
insbesondere natürlich von unfern Feldgrauen , vollbracht
worden ist. Roch einmal wurden wir an die furchtbare Zer!
erinnert , da sich die russischen Millionenbeere wie ttn un¬
geheuer verderbenbringender Strom gegen unsere Ostgreuzc
wälzten , scheinend, als wollten sie alles in Grund und
Boden stampfen, nicht nur Ostpreußen sondern ganz De' ttsch
land , und noch einmal standen leuchtend.vor unserer Seele ^
die weltgeschichtlich nimmer versinkenden und »ergebenden
Taten eines Hindenburg . Und doch war das alles nur e'n
Teil des fürchterlichen Sturmes , der über uns Hereinbroch
Im Wessen stand der baß .-füllte, rachaierige Franzose im
Bund mit dem kaltberechnenden Engländer , und nicht genug
Kriegserklärung auf Kriegserklärung folgte, bis wir glücklich
unsere 17 bezw. 28 Feinde tn Reib und Glied dasseben
batten ! Und wir stehen noch da. ihrer aber etliche liegen
am Boden . Wo sieben jetzt die russischen Mill -onenbeerM
Tief , ungeheuer tief im Innern des russischen Kolosses iss
das wuchtige deutsche Schwert gestoßen, den Riesen bis Ins
Mark verwundend , so daß er znsammenbrach. Wir . die wir
mitten drinsseben in dem ungeheuren Erleben , können es >a
in seiner ganzen Größe überhauvt nicht fassen. Wahrlich
es ist Wahrheit : unsere militärische Lage ist zurzeit so
glänzend wie noch nie. Und wie standen wir schon da!
'Inftre Munitionserzeiwuna stand vor bedenklichen Krisen.
Salveter war keiner mehr vorbanden , ober deutscher Erfinder
geist verschaffte sich solchen auS dem Stickstoff der Luft,
Benzin und Benzol drobte gänzlich auszugeben , aber das
niedergeworsene Rumänien mußte iolcbeS liefern , und im
browrmen Iobre 1918, drossle die Ernä ^runasfrage überaus
schwierig zu werden, da kam der Frieden mit der Ukraine
und abermals ist ein drobendeS Gespenst vom Heben deut¬
schen ^ aterlande abaewendet. Und nun hoben wir vor¬
läufig Frieden im Osten, wtll'S Gott für immer! Dom
Frieden im Osten wandte der geschätzte Redner den Blick
nach dem Krieg im Westen. Unbeilkündend dröhnt eS seil
längerer Zeit herüber über den Schwarzwald und mit bau
gem Herzen denken wir an unsere Lieben an d-- na .-

be-ßt eS das Herz fest in beide Hände nehmen im
Gedanken an das , was wohl unausbleiblich kommen w,rt>
Noch steht im Westen der von fanatischem Haß erfüllte
Franzose und der liebe germanische Vetter ! Beide zum
Aeußsrsten entschlossen kalt, herzlos , berechnend, alle» dran¬
setzend. um uns zu zerschmettern. Aber tm Gedank-m an
den großen Verbündeten über uns wird auch dieser schwerste
Sturm des ungeheuren NirmenS an uns Vorüberrase« und
so hoffen wir mit Gotte» Hilfe , trotz allem Schweren , da?
er uns langen wird , schließlich dock zum Guten für uns
enden. Wir tragen ja freilich unendlich schwer an dieser
furchtbaren Zeit , für uns w'rd wcckl die goldene Friedens
zeit nie mttr kommen, wie si; ttnst war , aber wir müssen
eben diese Opfer brinoen für die. die nach uns kommen.
Und diese FrmdenSzttt , ttte muß von dem gegenwärtig
lebenden Gs 'chl-W erkämpft werden, erkämpft auch gegen
das allgewaltige England . Und — darüber dürfen wir uns
die Augen nicht verschließen — morgen und übermorgen
und den nächsten Monat gebt dem Engländer der Atem nori
nicht ans ! Und bis jetzt bat er tm Krieg nur gewonnen!
Ist aber der Engländer zäh. sehr zäb, so nuM-m w'r oder
müssen wir eben noch zäher sein. Und wenn wir nur eine
Stunde länger aushalten , als der andere ! Du oder ich!
Die Entscheidung liegt klar vor uns . Deutschland hatte
eine Gesamtfront vsu 2053 Kilometer. Enaland vo« 135.



und doch br,ch sich « ich die « ttzNsche vra,ch »m « an der
deutschen Etsenmauerl Und da , gibt uns den tröstlichen
Ausblick : Wenn wir treu Zusammenhalten , die draußen
«n der Front und wir daheim , so wird uns auch da nach
barte « Strauß der Sieg Winker,. — Noch viele ? führte der
Redner den Zuhörern vor die Seele , und wohlverdienter
Beifall wurde ihm für seine klaren , überzeugenden Aus¬
führungen.

Al ? zweiter Redner sprach LandtagSabg . Stauden»
mener  kraftvoll , offen , ehrlich , rücksichtslos den Finger auch
auf Dinge legend , die uns nicht gefallen . Auch er er¬
mahnte zum Dnrchhalten , indem er auf die Schwierigkeiten
der Ernährung hinwics , und wie eS notwendig sei, daß
die Lebensmittel da abgeliefert werden , wo sie Hingehären.
Warme Worte hatte er für unsere schwer arbeitende Land¬
bevölkerung , die vollends in diesem Jahr durch die vielen
Einberufungen dovpelt schwer arbeiten wird . Erst jetzt sehen
wir eigentlich so recht klar , wohin wir ohne unsere Land¬
wirtschaft gekommen wären . Dank darum , heiß inniger
Dank neben unteren unvergleichlichen Truppen unfern Bau¬
ern , unserm Landvolk , das sich ja jetzt in erster Linie aus
Frauen , alten Männern und Kindern zusammensetzt . Aber
sie haben bisher durchgehalten , sie werken ihre saure Arbeit
auch im vierten , hoffentlich im letzten Kriegsjahr tun . unS
zur Ebr . unfern Feinden zum Verdruß . — Sodann zoaen

Bilder « ts Belgie « , Frankreich , Rußland , Rumänien an
unserm Auge vorüber . Stellv . Amtmann l) r . Bleicher
erzählte schlicht und cnschaulich aus seinen eigenen KriegS-
erinnerungen . Er strafte kraft eigener Anschauung unsere
Feinde Lügen , wenn sie der Welt von den schauderhaften
Schandtaten der Deutschen erzählten , die diese gar nie be¬
gangen hatten . Und noch einmal traten vor unser geistiges
Auge die Masurischen Seen , noch einmal hörten wir von
Hindenburg . der einfach noch nie Dagewesenes hauptsächlich
in jenen Augusttagen 1914 vollbracht hat . — Zum Schluß
dankte Pfarrer Uber  von hier den Herren Rednern , die
uns soviel Gutes und Schönes an diesem Sonntag nachmittag
gebracht hatten . So gern wir sie hören , so ist doch unser
aller Wunsch der . daß sie nicht mehr kommen würden , näm¬
lich in dieser schweren Kriegszeit , soll heißen : daß der
Krieg bald ein für unS guies Ende nehmen möge ! Aber
noch einmal gilt es ' Fest bleiben und die Zähne zusammen¬
beißen ; denn dem Mutigen hilft Gott!

(SCB .) Heilbronn , 11 . März . Der Polizeibericht
meldet : Am Freitag abend Uhr wurde auf der Neckar¬
brücke ein Soldat  von einem Offizier wegen Ach¬
tungsverletzung  angehalten und gewarnt . Da der
Soldat alsdann den Offizier noch verhöhnt hat , wollte dieser
ihn festnehmen , der Soldat ergriff aber die Flucht . Er
wurde von dem O ' >> r verfolgt und in der Johannisgasse

eftrzchaft . Dari leistete Ke Soldat dem Offizl « de* heftig¬
sten Widerstand , so daß er polizeiliche Hilfe in Anspruch
nehme « mußte . Dadurch entstand ein sehr großer
M e n sch e n a n fl  a u f. Trotzdem der Grund der Fest¬
nahme des Soldaten nicht bekannt war , hat die Menschen¬
menge für diesen Partei ergriffen und eine drohende Haltung
gcgen den Offizier eingenommen . Der Soldat wurde des¬
halb bis zum Eintreffen weiterer polizeilicher Hilfe in eine
in der Nähe befindliche Erdgeschoßwohnung verbracht . Bis
diese eintraf , wurde der Menschenauflauf immer größer nnd
die Haltung gegen den Offizier und dir Polizei immer
drohender . Die bereits verschlossenen Fensterläden wurden
aufgeriffm ; die Fensterscheiben wurden mit zum Teil faust¬
großen Backsteinen zertrümmert und die Steine gegen Offizier
und Polizei geworfen . Nach dem Eintreffen weiterer poli¬
zeilicher Hilfe konnte der Soldat auf die Pol >zeiha » ptwache
verbracht weiden . Unter dem Menschenauflauf befanden sirb
viele erwachsene Männer . Der Steinwerfer , ein hicstger
Arbeiter , ist ermittelt . Er wurde von einem hiesigen Bäcker¬
meister und Wirt , der zurzeit hier eingerückt ist, zu der Tat
angestiftet . Beide sind festgenommen und sehen der Bestra¬
fung wegen Landesfriedensbruchs entgegen.

kfiir die Sckriktl , verantwort !. Otto Seltmann,  Calw
Druck u P rlao der A OeNckiläger'sckien Biickidruckerel Calw

Aufforderung
zur

Bezahlung her Kriegssteuer.
Diejenigen Personen , welche mit Bezahlung des auf t . März

19l8 fälligen letzten Drittels der Kriegssteuer noch im Rückstände sind,
werden an deren Bezahlung

innerhalb 8 Tagen
erinnert . Eine baldige Bezahlung ist auch im Interesse da Eteuer-
pflicht'a n̂, da die Schuldigkeit mit S °/« zu verzinsen ist.

Hirsau , den 8. März 1918.
K . Kameralamt:

Doelter.

Stadtickultheihenamt Calw.

Alle männliche Deutsche
habe» sich, sobald sie das

17 . Lebensjahr erreicht haben,
Leim Stadtschultheißenamt

zur LanMurmrolle anzumelden.
Ealw , den 8. Februar 19l8.

Stadtschultheißenamt : A . v . Dreiß.

E »1w.
Für die auf 30 . April 1918 zur Erledigung kommende

Stelle des Totengräbers
suchen wir zunächst auf Kriegsdauer

geeigneten Stellvertreter.
Schriftliche Bewerbungen wollen bis 18 . Märr 1918 bei der

Stadtpfleqe abgeaeben werden , bei welcher auch Auskunft über di« De-
lohnungsverhältnifse erteilt werden wird.

Talw , den 7. März 19 >8.

Stadtschultheißenamt : A . V . Dreiß.

Stadtschnltkeißenamt Tal « .

Die auf Lebensmittelmarke Nr . 25 /X bestellte

Marmelade
kann von heute ab gegen Abgabe der Bezugsmarken gekauft werden.
Auf eine Marke entfallen 2 Pfd . z« 88 Pfa . Beim Verkauf übrig
bleibende Reste können vom Samstag ab ohne Marken verkauft werden.

Die Tauben
find während der Frühsahrssaat

ckom 16. März bis 16 . April
eingesperrt zu halten.

Zuwiderhandlungen müßten bestraft werden.

Calw , den 12 . März 1918.
Stadtschultheißenamt : « . « . Dreiß.

Gesucht auf 1. April nach Stuttgart
zu kinderlosem Ehepaar ein in allen Arbeiten tüchtiges braves

Mädchen
welches koche» kann.

Schriftliche Angebote mit Lohnansprüche« an die Geschäftsstelle
diese» Blatte » unter Nr . H . 22.

vsrlorLN
am Sonntag

MM HülldWH.
vom Bahnhof — Weinsteg — Bad¬
straße— Entenschnabel . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Herrn Kaufmann Pfeiffer.

Guterhaltenen oder neuen

Divan
zu kaufen gesucht.

Weidmann , Unt .Marktstr. 76.

Dreizimmrig«

Wohnung
in gutem Haute , frei und sonnig
gelegen , mit Gartenanteil , bis t.
Fuli oder früher

zu vermieten.
Zu erfragen In d. Gefchästsst . d. Dl.

Eine kleinere

Wohnung
hat auf 1. April

zu vermieten.
Anna Fetzer , Bischoffstr. 488.

Guterhaltenes oder neues

Spinnrad ,
. . . i ^ ^ ^ »» . ^ ^smm »̂uv ^ vneAK

zu kauf « gesucht.
Weidmann , Unt . Marktffr.7L

ÄnsterM
in großer Auswahl , empfiehlt

Albert Wochele , Lederhdlg

Eine 6- akkordige

Gitarre-Zither
hat zu verkaufen . '

Wer , sagt die Gefchästsst . ds . Bl . !

Verkaufe oder verpachte ?
einen S - r und 38 nm großen
(mit Wasserleitung versehen)

Obst - u . Gemüse-
Garten,

paffend zu Bauplätzen,
im Teuchelweg.

Ehr . Stürner.

.t

ft-
-D Nagold.  Traubensaal

^ Sonntag » 17. März 1S !8» abends 8 Uhr;
^ Zum Besten der Kriegshilfe Nagold

Lieder - Abend
AlieeNick (Alt).

Am Klavier : Königl . Musikdirektor Georg Ad . Nack,
Lehrer am Kgl . Konservatorium für Musik in Stuttgart.

Preis der Plätze : Nummeriert 2 Mk . Offen 1 Mk.
Vorverkauf : G . W . Zaiser, Buchhandlung , Nagold.

V»
kr»
ßr»
N-
kr-

kr.

MO-Geslllh.
Rechtschaffenes geordnetes

Möschen,

Aelteres , erfahrenes

Mädchen
das Kochen kann , auf 1. April

zur Besorgung einiger Kühe , sowie
für Küchen» und Gartenarbeit gesucht.

Andler . zum „Hirsch",
Bad Tetnach.

gesucht.
M . Gerwin . Pfsrzh km,

Durlacherstrage 661.

Nach Mainz wird tüchtiges

Mädchen
für Küche u alle Hausarbeiten gesucht.
Eintritt IS . März oder t. April.

3 « « fragen bei
Frau Reichert»

Obere Marktstr. 18.

Suche
auf 1. April tüchtige,

Mädchen,
für den Haushalt und zum Servieren.

Angebote an

Frau Gumbinger,
Kurhaus „Moubachtal - ,

Post Neuhausen , A. Pforzheim.

Line tüchtige kräftige

Magd
von 18 Jahre «,

sucht Stellung

MW , AM
nimmt in die Lehre

Buchdruckerei Ehrist . Lager,
Pforzheim , Holzgartenstr . 12.

s Daselbst wird «in ordentliches,
, fleißiges

Dienst-Mädchen
im Alt « von 14 — 17 Fahren aus
1. April gesucht.

Zur selbständigen Besorgung
eines aus drei Personen bestehen¬
den Haushalts (Frau berufstätig)
wird durchaus ehrliche

Allere Mn
oder Mulm

gesucht.
Nur schriftliche Angebot « an

Frau A . Maifack.
Pforzheim , Hellmutstr. 5.

Suche
auf Landwirtschaft. Näheres

Pforz ' eim , Obere Au 41.

Allhengstet.

für sofort oder auf 1. April ein
18 —20jähriges stilles , ehrliches

Mädchen
zur Mithilfe in meinem Laden¬
geschäft, ebenso ein 15 - I6jähriges

Ulst- Mädchen
Einen Jungen

nimmt in die Lehre
Etraile , Schneidermeister.

für Küche und Haushalt.

2os . Saar » Kaufmann,
Neckarwestheim»

Post Lauffen a. N.
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Vl!1. Kriegs - /iniettie
einen vollen Lrtvix Äckern ru Kellen, verrlen wir vieclerum ru susserorctentücd
xünstigsn Leclingunxen unsere Knegsanleike-Versickerunx Sadisten uncl Kotten,
Zem veutscken steicke einen grossen betrag rutvkren ru können, nsckltem vir
in Oesterreick-vn§srn rum ^ sicknunZsergebnis cier6. mul 7. Kriegs-^ nieike mit

1 iVIilüsscis
deltrsxen konnten.

Lckon für 8,20 UM. monstlicke Gablung und okne ^ nrakiunx
kann jvcisr (-.tann, ?rsn ocier Kind) 10 0 0 vl k. clor S. Krisgs -Lnlslk«
reicknen uncl sein beben untsr volisrn Einsekluss cisr Krisgsgsfskr mit
ltieser Lumme versickern. Oer Teicknunßsbetrsß ttiesst sckon nack Lrkait
rler ersten prSmienrate voll clem keicke ru. KriegsanleikeLtücke lrükerer
Immissionen verclen in 2aklun§ genommen.

Verlangen Lie sckon jetrt Prospekt uncl^nmelclesckeln, bevor Lie einen
Teicknunxsentsckluss lassen, von cler k. k. privil. bebens-Versickerungs-
Oesellsckstt Ssterr. pkünix,  IVien , OeneralsZentur für IVvrttemberZ:
Stuttgart , Loblosstrssss S2, Pelepkon 4478. 2ur Leteilizungs an cler
IVerbesrbeit volle man sick xekl. bei cler obigen OesckLktsstelle melclen.

haben, sowie

AagolS.
Bei mir können Sie noch gute

Herren-, ÄüngNngs-
iind Knaben-Anzüge

ArbeiLshosen
und Sommerjuppen.

Fr.Rlaiss ,MMesWu.KleiderWg.
UM " Mutter , der Mann mit dem Kitt ist da. "Wlgf

Komme zum Markt mit dem besten

Emaille- u. Porzellan-Ritt.
Damit können Eie durchlöcherte Emaillegeschirre wieder selbst

verkitten, daß Sie darin unter Garantie wieder kochen können, löst sich
im heißen Wasser und auf dem Feuer nicht mehr aus. Packet 50 Psa.
Dann habe ich noch Kitt sür Glas, Porzellan, Holz. Leder. Gummi.
Papier. Garantiert haltbar. Packet SO Psg. Sohle» und Absatz¬
schoner aus Stahl, sehr dauerhaft, Absahqröße sPapierausschnitt) mit.
bringen. Blei, und Tintenstift, Feder». Briefpapier re. Stand
erkenntlich an den Plakaten.

arknsamen,
nger sm,

auch

Zwiebel sauren,
Mahnen usw.

bei
Geschwister Deuschle.

s ^//mönc//t?As/» t
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,Z. 5l!!lm !l!!lett . k,nn.dm...

-V»

8 ^

-- 2
v>L

UH

L-

5 Lggt § ö 8 giliteii,
öleM Iliren keksli ocker einen lell üeslelbenV«IZürl.
vornnLkerskIen Uiien, emplelilen isir, M Sei uns eine

lMlMüe sseülNMg
errleklen ru lullen.  krovMnsIrele kolorilge Verzinsung,

krkebung seüerreit ln 8sr aller gegen 5liieL

miü VoriÄvtzdank eslio.
kingrtr. 6rnorrea;ctz»n «. v. h.

Schönbronn, den 11. März 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,rahme,

die wir während der durch eine Verwundung her»
vorgerufenen Krankheit und beim Hinscheiden un»
kere» lieben, unvergeßlichen Sohnes, Bruders und
Bräutigams MM

Sriedrilh CWle . « stz
Bautechniker»

Gefreiter im Jnsanterie-Negiment Nr. 128»
erfahren durften , für die zahlreiche und ehrende
Leichenbeglettung von Nah und Fern , für die
Ehrung von Seiten seines Truppenteils und des
Herrn Architekt Schittenhelm von der Kgl. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel, für die sctönen
Kranzspenden des hiesigen Militär - und Veteranen-
Vereins , des Gesangvereins und des Militär - und
Veteranenvereins Effringen , sowie für all die son¬
stigen reichen Blumenspenden, den erhebenden Ge¬
sang und die trostreichen Worte am Grabe sagen
den innigsten Dank

im Name« der trauernde« Hinterbliebene« r
der schweig prüfte Voten Jakob Schaible,

Bauunternehmer, mit seinen Kindern.
Die Braut : Marie Ziegler.

Calw.

r« kAM»
mit Rost,

darunter eine eichene und

Me»Me»W,
verkauft am Mittwoch, de» 13.
März, vormittags 11 Uhr
K Ha« g»bei der Lateinschule.

VotHÜgliches

M --MkOI1

empfiehlt
R . Hauber.

2 starke

Hasenställe
hat zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschästsst. ds. Bl.

Kill -Sme»
empfiehlt
Friedr. Bolz , vberlollbach.

Mer Latrinen-Faß
samt Wagen

zur Abfuhr städtischer Latrine ge¬
richtet, verkauft am Donnerstag,
Nachmittag 2 Uhr

Karl Angerhofer,
Althengstelt.

Können Sie bis
Ä ilwec Tngblull
Iijren 6nge ori¬
gen in's Fe d

senden lassen!

Am Mittwoch,  den 13. ds .. von vormittags
8 Ahr ab, stehen in meinen Stallungen im Gasthaus
zum „Badischen Hof"

in Lalw

zum Verkauf wozu Liebhaber freundlich einladet

RubinR. Löwengart.
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